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SMARTREPAIRZENTRUM
Göttingen.de

www.smartrepairzentrum-göttingen.de

Kratzer, Beule, 
kaputter Lack?
Ihr Partner für Lack- 

und Felgenreparaturen
mit gratis Leihwagen

Smart Repair Zentrum Göttingen by LuckyCars

Salinenweg 6, 37081 Göttingen
Telefon (0551) 5096320, Mobil (0173) 2612456

Zehn Fragen zur PersonPhillis Michelle Range

1. Meine erste LP / CD war...

... eine Bibi-Blocksberg-CD.
2. Mein erstes Geld habe ich verdient...

... Die Schule und die vielen Trainingsstunden lassen mir leider keine Zeit für einen Nebenjob. 

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon...

... Eis, Nudeln, Müsli. 

3. Die größten Erfindung der Menschheit ist für mich...

... das Internet, da ich darüber auch bei Wettkämpfen mit meinen Freunden und Eltern in Verbindung
bleibe.

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch...

... eine Zeitmaschine, um sich tolle Momente nochmals anzuschauen.
5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf...

... Süßigkeiten und  mein Handy.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre...

...Blair Waldorf aus der Serie Gossip Girl, da ich es mir sehr amüsant vorstelle, in diese Rolle hineinzu-
schlüpfen. 

8. Wenn ich Königin von Göttingen wäre, dann...

... würde ich den regionalen Schwimmsport fördern und außerdem eine Schwimmhalle mit 50 Meter- 
Bahn bauen. 

9. Nächste Woche freue ich mich besonders auf...

... den Ferienbeginn und das Windsurfen in den Ferien. 

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch...

... viele tolle Reisen in interessante Länder oder Städte machen (zum Beispiel New York) und einen Fall-
schirmsprung absolvieren. 

Phillis Michelle Range gehört zu den erfolgreichsten Sportlern
Göttingens. Im vergangenen Monat erst vertrat die Schwimme-
rin der TWG 1861 Deutschland bei den Europaspielen in Baku.
Geboren wurde sie am 25. Dezember 1999 in Göttingen im
Sternzeichen Steinbock.
Bereits mit acht Jahren hat sie ihre ersten Schwimm-Wettkämp-
fe bestritten (Lieblingsstrecke: 200 Meter Brust), mit zehn Jahren
war sie Bezirksjahrgangsmeisterin. Und es ging erfolgreich wei-
ter: Phillis Michelle Range wurde mit 12 Jahren Bezirksmeisterin
mit Bezirksrekord, mit 14 Jahren Landesmeisterin. In diesem
Jahr gab es neben der Teilnahme an den Europaspielen (Platz
20 im Jugendwettbewerb) auch den 8. Platz im A-Finale der
Deutschen Meisterschaften in Berlin sowie den Titel Deutsche
Jahrgangsmeisterin. Erstaunlich, dass noch Zeit für Hobbys
bleibt… neben dem Schwimmen sind das Backen (mit Oma),
Geige spielen, Windsurfen, Reiten und Treffen mit Freunden.
Das Lieblingsessen der Sportlerin: Spaghetti Bolognese, Salat
auf Pizzabrot, Rib Eye Steak. In Sachen Musik mag Phillis Mi-
chelle Range fast alles, vor allem aber Taylor Swift. Ihre Lieb-
lingsfilme: Charlie und die Schokoladenfabrik, Maze Runner,
Gone Girl. Ranges Lebensmotto stammt von Walt Disney:
„Wenn Du es träumen kannst, kannst Du es auch tun!“Foto: privat

Notdienste am Sonntag
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Das Wetter am Wochenende

Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransportleitstelle: 05 51 / 19 222
Gift-Informations-Zentrum: 05 51 / 1 92 40
Telefon-Seelsorge: 0 800 / 111 0111
Kinder- und Jugendtelefon: 0 800 / 111 0 333
Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 52 11 800
Notdienst-Ambulanz Göttingen 05 51 / 517 990
Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57
Zahnärztl. Notdienst Stadt & Land 05 51 / 8 33 02
Tierklinik 05 51 / 3 93 33 87
Ärztlicher Notdienst im Landkreis am Sonntag: 
Ade leb sen, Bovenden, Dransfeld, Friedland, 
Gleichen, Rosdorf, Radolfshausen:
Göttinger Notdienst - Ambulanz 
im Universitätsklinikum 05 51 / 51 79 90
Nörten-Hardenberg / Har degsen
Notdienst - Amb. Northeim 0 55 51 / 9 09 99 11

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst 
Dr. Brunnert 05 51 / 3 10 71

Apotheken-Notdienst am Sonntag: 
Stadt Göttingen / Friedland / Gleichen
Burg-Apotheke in Bovenden (8 - 8 Uhr) 

Rathausplatz 20 05 51 / 8 13 17
Apotheke St. Martin (8 - 20 Uhr)

Teichstr. 2 05 51 / 79 40 58
Apotheke an der Lieth in Lenglern (8 - 20 Uhr)

Mittelstr. 12a 05 51 / 9 51 77
Adelebsen / Dransfeld
Gaußturm-Apotheke in Dransfeld 
Lange Str. 44 0 55 02 / 9 16 40
Nörten-Hardenberg / Hardeg sen
Rats-Apotheke in Nörten-Hardenberg
Lange Str. 97 0 55 03 / 30 02
Radolfshausen
Bahnhof-Apotheke in Duderstadt
Bahnhofstr. 30 0 55 27 / 40 47

Nach Gewittern am Sams-
tagvormittag und etwas
Sonne am Nachmittag,
gibt es am Sonntag noch
einmal einen Regen-Wol-
ke-Sonnen-Mix bei maxi-
mal 25 °C. 

Montag, 20. Juli: Stadt Duderstadt
Mittwoch, 22. Juli: Samtgemeinde Gieboldehausen
Donnerstag, 23. Juli: Gemeinde Friedland
Freitag, 24. Juli: Stadt Hann. Münden

Achtung:
Im gesamten Kreisgebiet Göttingen muss darüber hin-
aus mit weiteren Geschwindigkeits-Kontrollen, auch
durch die Polizei, gerechnet werden. 

Blitzer im Landkreis 

Betr.: „Im Kreisverkehr läuft‘s al-
les andere als rund“ im ExtraTiP
am Sonntag, 4. Juli
Mit Interesse habe ich obigen Arti-
kel zum Kreisel am Güterverkehrs-
zentrum (GVZ) verfolgt. Dieser
Schildbürgerstreich ist nicht der
einzige, der am GVZ vollzogen
wurde. Es wurde im vorigen Jahr
eine neue Straße einschließlich
zwei Kreisel am Rinschenrott ge-
baut. Begründung: Schnelle Zu-
und Abfahrt der auswärtigen Lkw
zum GVZ und Novelis. Außer,
dass diese Straße von Pkw und ei-
nigen einheimischen Lkw benutzt
wird, findet man keine ausländi-
schen Lkw auf dieser Straße.
Grund: Es ist an den Ausfahrten
vom GVZ und Novelis kein Hin-
weisschild auf die Autobahn zu
finden. Für einen unsinnigen Krei-
sel hatte man Geld, aber für eine

vernünftige Beschilderung wurde
nicht gesorgt. Die ausländischen
Lkw richten sich nach ihrem Navi,
das ist aber häufig noch nicht auf
dem neuesten Stand.
Ich bin von dem Lkw-Verkehr auf
der Hannoversche Straße unmittel-
bar betroffen und ärgere mich je-
den Tag aufs Neue, wenn die Lkw
von der Autobahn stadteinwärts
zum GVZ fahren und nach gerau-
mer Zeit wieder auf der Hannover-
schen Straße Richtung Zubringer
fahren. Wäre alles nicht nötig,
wenn eine vernünftige Beschilde-
rung angebracht würde. Außer-
dem sind die Hinweisschilder
„GVZ“ auf den Wegweisern am
Zubringer so klein, dass man sie
kaum als Einheimischer erkennen
kann. Wie soll das erst ein orts-
fremder Lkw-Fahrer können?

Dieter Borchert, Göttingen

Geld für unsinnigen Kreisel

Informationswert
Betr.: „Vorsicht, Haxenbrecher“
im ExtraTiP am Samstag, 11. Juli
Wer mit hohen Absätzen durch die
Göttinger Innenstadt geht, kann
stolpern oder hängenbleiben. Wer
barfuß herumläuft, kann in Stein-
chen oder Scherben treten. Wer
mit geschlossenen Augen durch
die Stadt wandelt, kann schnell mal
irgendwo gegenlaufen. Alles
Selbstverständlichkeiten!
Noch ist niemand auf die Idee ge-
kommen, über die beiden letztge-
nannten  auch nur eine Zeile zu
schreiben – auch das ist selbstver-
ständlich. Ich war schwer erstaunt,
nun einen Artikel über die Proble-
me mit Absätzen zu lesen! „Die
Absatzträgerinnen [...] könnten
sich schwere Verletzungen bis hin
zu Knochenbrüchen zufügen“ – sie
könnten aber auch einfach passen-
des Schuhwerk anziehen! Dass das
Tragen solcher Absätze auch ohne
Stürze gesundheitliche Probleme
verursacht, ist seit Jahrzehnten hin-
reichend bekannt. Zum Glück ent-
hielt der Artikel weiter unten auch
noch Passagen mit Informations-
wert… Paulus Paulerberg, Göttingen

Betr.: Leserbrief „Ist das so ge-
wollt?“ im ExtraTiP am Sonntag,
3. Mai.

Hinsichtlich der Stadtbusausstat-
tungen und der Fahrweise einiger
Busfahrer kann man die Kritik von
Evelin Döring teilweise durchaus
nachvollziehen. So muss ein nor-
maler kürzerer Stadtbus im Ge-
gensatz zu den längeren Gelenk-
bussen nicht unbedingt drei Ein-
und Ausstiegsdoppeltüren haben.
Leider lassen sich erhöhte Sitzplät-
ze in den Stadtbusfahrzeugen
nicht gänzlich vermeiden. Die
Fahrzeugräder brauchen schließ-
lich auch ihren Platz und damit ih-
re Radkästen.
Der ein oder andere Fahrgast mag
die angeblich zu wenigen Sitzplät-

ze in den neuen Stadtbussen kriti-
sieren, für Rollstuhlfahrer – obwohl
für diese nach wie vor nur ein Stell-
platz pro Fahrzeug vorgesehen
ist – Kinderwagen und Rollatorbe-
nutzer ist das größere Stellplatz-
angebot absolut vorteilhaft und
deshalb zu begrüßen. Die teilwei-
se ruppige Fahrweise einiger Fah-
rer ist durchaus verbesserungs-
würdig. Selbst ein Elektro- oder
Faltrollstuhl mit angezogener
Handbremse rutscht bei heftigen
Brems- und Kurvenmanövern im
Stadtbusfahrzeug hin und her. Das
dann erst recht stehende Fahrgä-
ste bei solchen Aktionen durch das
Fahrzeug geschleudert werden, ist
nicht verwunderlich.
Absolut erwähnenswert ist noch
ein Vorfall aus der vergangenen

Woche. Als ein Elektrorollstuhlfah-
rer einen älteren MAN-Gelenk-
stadtbus benutzte, musste er fest-
stellen, dass bei diesem Fahrzeug
die notwendigen Metallrampen
fehlten. Laut Auskunft des Busfah-
rers befand sich dieses Fahrzeug
zuvor in der Werkstatt und dabei
wurden offenbar die beiden Ram-
pen dort liegengelassen. Der Bus-
fahrer muss wohl ein gezieltes
Hanteltraining absolviert haben,
denn er schaffte es tatsächlich, den
Elektrorollstuhl in den Bus herein-
und wieder herauszuheben, eine
tolle und starke Hilfeleistung. An-
derseits aber auch eine Schande
für die Göttinger Verkehrsbetrie-
be, so etwas darf einfach nicht
passieren.  
Quafae Behoumi, Göttingen

Busfahrer mit Hanteltraining

LESERBRIEFE...
... an die ExtraTiP-Redaktion, Prinzenstraße 10 - 12 in 37073 Göttingen oder
per Mail an redak tion@extratip-goettingen.de, in beiden Fällen bitte mit Na-
men und Adresse, anonyme Zuschriften werden nicht berücksichtigt. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor. Die veröffentlichten Leserbriefe spiegeln
nicht die Meinung der Redak tion oder des Verlages wider.

Die Woche I
● Englische Gäste
In der letzten Juli-Woche er-
wartet Göttingen den Besuch
von etwa 160 Gästen aus der
englischen Partnerstadt Chel-
tenham, angeführt von Bürger-
meister Duncan Smith und Ver-
waltungschef Andrew North.
Die allermeisten Gäste woh-
nen bei Göttinger Familien. 

Oberbürgermeister Rolf-
Georg Köhler gibt am Sonn-
tag, 26. Juli, ab 11.30 Uhr im
Alten Rathaus einen offiziellen
Begrüßungsempfang.

● Neue deutsche Göttinger
Die Stadt Göttingen freut sich
über 23 neue Mitbürger mit
deutscher Staatsbürgerschaft.
Im Rahmen einer der monatli-
chen Einbürgerungsfeiern im
Neuen Rathaus wurden ihnen
die Urkunden diese Woche
übergeben, mit deren Aushän-
digung sie Deutsche wurden.
Damit sind in diesem Jahr be-
reits 119 Einbürgerungen er-
folgt.

Die Woche II
● Bade-Fotos aus Rosdorf
Die Piratenpartei Göttingen hat
einen Fotowettbewerb zum
Thema „Baden im Rosdorfer
Baggersee“ ausgeschrieben,
um zu zeigen, dass dort mehr
Menschen baden als die zu-
ständigen Behörden angeben.
Ziel: Mit den Aufnahmen soll
bewirkt werden, dass der Ros-
dorfer Baggersee als Badege-
wässer anerkannt wird und so-
mit überwacht werden muss.
Das Baden in dem Kiessee ist
verboten, immer wieder kommt
es dort zu Unfällen.

● Bestseller lesen
Sommerlesezeit in der Stadtbi-
bliothek: Von Montag, 20. Juli,
bis Samstag, 5. September,
können die Medien aus dem
Bestseller-Service der Stadtbi-
bliothek statt für zwei für vier
Wochen entliehen werden.
Die Bestseller, für die eine Ge-
bühr von 2 Euro erhoben wird,
befinden sich im Erdgeschoss
der Stadtbibliothek, Gotmar-
straße 8. 

ZITAT DER WOCHE
Wer einmal

trifft, ist noch kein
Schütze.   “

„

Heinrich Heine (1797 bis 1856) –
An diesem Wochenende findet
das 623. Göttinger Schützenfest
statt.

Achtung Baustelle
Im Maschmühlenweg, zwischen
Hildebrandstraße / Bahnhofsallee
und dem Schützenanger, erneuern
die Göttinger Entsorgungsbetriebe
(GEB) den Schmutzwasserhauptka-
nal. Die Baugruben befinden sich
abschnittsweise sowohl auf dem
Gehweg als auch auf der Straße.
Aus diesem Grund kommt es ab
Montag bis Ende Oktober 2015 zu
Beeinträchtigungen des Verkehrs.
Ab dem 3. August ist die Straße
stadtauswärts eine Einbahnstraße
mit Umleitung für den stadteinwärts
fahrenden Verkehr über den Schüt-
zenanger.

Die Lösung des Rätsels finden Sie auf Seite 13.


